
 Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius 
 www.laurentius-gl.de 

 
Laurentiusstraße 4 ▪ 51465 Bergisch Gladbach 
Telefon: 02202 / 2838-0 ▪ Fax: 02202 / 283812 

E-Mail: buero@laurentius-gl.de 
 

 Öffnungszeiten der Büros 

PASTORALBÜRO  
Stadtmitte: Laurentiusstraße 4 

Montag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr 
Freitag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr 

KONTAKTBÜROS  
 Gronau: Mülheimer Straße 215 
  Telefon: 02202 / 51795 
 Donnerstag 9.30 – 10.30 Uhr 

 Hebborn: Odenthaler Straße 259 
  Telefon: 02202 / 9643148 
 Dienstag 9.30 – 10.30 Uhr 

P A S T O R A L T E A M  
Seelsorger in den Gemeinden 
Kreisdechant Norbert Hörter (Pastor) Tel.: 02202 / 2838-15 
Kaplan Dr. Peter Rieve Tel.: 02202 / 2806904 
Diakon Bernd Greiner Tel.: 02202 / 2838-23 
Gemeindereferentin Ingrid Witte Tel.: 02202 / 2838-13 
Seelsorger in den Kliniken Bergisch Gladbachs 
Pfarrer Pater Jozef Zablocki SAC  Tel.: 02202 / 938-2980 
Pastoralreferent Dr. Raimund Hanisch Tel.: 02202 / 938-2981 
Pastoralreferentin Cornelia Krappitz Tel.: 02202 / 938-2980 
Pastoralreferent Günter Heimermann (Reha-Klinik) Tel.: 02202 / 127-0 
Weitere Seelsorger 
Kaplan Lars Spohr (Kaplan im Vorbereitungsdienst) Tel:: 02202 / 2516170 
Diakon Christoph Böhmer (Diakon mit Zivilberuf) Tel.: 02204 / 979509 
Diakon Hans Taflinski (Diakon mit Zivilberuf) Tel.: 02202 / 21601  
Pfarrer i.R. Heinrich Hoesen Tel.: 02202 / 32234 
Msgr. Hans Hausdörfer (CBT Margaretenhöhe) Tel.: 02202 / 107203 

Notrufnummer für seelsorgliche Notfälle 02202 / 28 38 28 

Nächste Sprechstunde Kreisdechant Hörter: Mittwoch 22. April 2015 
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Hl. Drei Könige ♦ St. Laurentius ♦ St. Marien 

 12. April 2015 

2. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag 

1. Lesung: Apostelgeschichte 4,32-35 
2. Lesung: 1. Johannesbrief 5,1-6 
Evangelium: Johannes 20,19-31 

Kollekte für unsere Pfarrgemeinde 

Die zwei Brüder 

Es gibt Erfahrungen im Leben, die uns zweifeln lassen. Wenn ein Unglück oder eine 
unheilbare Krankheit das Leben verdunkeln, wenn kriegerische Auseinandersetzun-
gen in unserer Welt kein Ende nehmen, wenn Streitereien den Zusammenhalt einer 
Familie zerstören, wenn Menschen ohne Perspektive bleiben, weil ihnen immer wie-
der Steine in den Weg gelegt werden, ist es schwer, am Vertrauen zu einem liebevol-
len und gütigen Gott festzuhalten. Bei dem, was Gott uns manchmal zumutet, müs-
sen wir ehrlich zugeben, dass Glaube und Zweifel wie zwei nahe Brüder sind. 
Auch Thomas tut sich schwer mit blindem Vertrauen. Der Jünger Jesu lebte vor 2000 
Jahren, aber er könnte auch in unsere moderne Zeit passen: Er ist kritisch und lässt 
sich nichts einreden; was er nicht mit eigenen Augen sieht, kann er nicht glauben; er 
zweifelt an dem, was rational gesehen einfach nicht sein kann; er hat den Mut, eine 
eigene Meinung zu haben und steht zu seinen Gedanken und Gefühlen. Ich verstehe 
ihn sehr gut, diesen Thomas. Er will es genau wissen. Und Jesus? Er lässt sich da-
rauf ein: Thomas darf das tun was er braucht, um glauben zu können! Dass er es mit 
dem wahrhaftigen Gott zu tun hat, erkennt Thomas erst – zweifellos - als er Jesus 
ganz nah kommt. 
Ob zweifelnd oder glaubend dürfen wir Gottes Nähe suchen. Vertrauen wir darauf, 
dass er uns gibt was wir brauchen, damit unser Glaube wachsen kann. 

Ihre 

Ingrid Witte, Gemeindereferentin 



 
 
 

Aktuelles Termine 

W e i ß e r  S o n n t a g  -  D a s  e r s t e  M a h l  
Seinen Namen verdankt der Weiße 
Sonntag als erster Sonntag nach 
Ostern den weißen Gewändern der 
neu getauften Christen. Bereits in 
der Frühzeit des Christentums war 
es üblich, das Sakrament der Taufe 
in der Osternacht zu empfangen. 
Als sichtbares Zeichen für die Taufe 
sollten die Täuflinge dabei weiße 
Gewänder tragen, die die Reinigung 
durch das Taufwasser versinnbildli-
chen und ein Zeichen für den in 
Christus neu geborenen Menschen 
sein sollten. 
Etwa ab dem siebten Jahrhundert 
entwickelte sich der Brauch, die 
weißen Taufkleider von der Oster-
nacht an für acht Tage , in der so-
genannten „Weißen Woche“, zu 
tragen – bis zum ersten Sonntag 
nach Ostern, dem „Weißen Sonn-
tag“. 
Im 19. Jahrhundert wurde erstmals 
an diesem Sonntag Erstkommunion 

gefeiert. Man wollte so die Verbin-
dung zwischen den beiden Sakra-
menten deutlich machen. Denn die 
Tauferneuerung bei der Erstkom-
munion verwies auf die Taufe. So 
wie Eltern und Paten für den Täuf-
ling den Glauben bezeugt haben, tun 
die Kommunionkinder dies in der 
Messfeier selbst. 
Die Verbindung zum Sakrament der 
Taufe wird bei der Erstkommunion 
auch durch die weißen Kleider und 
die Kerzen deutlich. 
                                    katholisch.de 

 
In unserer Gemeinde gehen an 
diesem Sonntag 57 Kinder zur 
Erstkommunion. 
Wir wünschen allen Kindern mit 
ihren Familien und Freunden ei-
nen schönen und frohen Festtag 
und die Freude darüber, dass 
Jesus Christus sich uns schenkt 
und alle Tage bei uns ist. 

„Wie die Zeit vergeht“ – Einladung an Jubelpaare 
Am Sonntag, 26. April um 14.30 Uhr 
sind Gold- und Diamanthochzeits-
paare zu einer gemeinsamen Mess-
feier in der Kirche St. Mariä Himmel-
fahrt in der Marzellenstraße in Köln 
eingeladen. Anschließend wartet auf 
die Jubelpaare in der „RESIDENZ 
am Dom“ bei Kaffee und Kuchen ein 
kleines Programm. 
Silberhochzeitspaare können sich 
auf einen tollen Tag am Sonntag, 31. 
Mai rund um Groß St. Martin in Köln 

freuen. Der Tag beginnt um 11.30 
Uhr mit einer musikalischen Matinee 
und anschließendem Buffet. Am 
Nachmittag gibt es Workshop-
Angebote oder eine GPS-Tour. Um 
19.00 Uhr feiert Stadtdechant Ro-
bert Kleine die Messe mit Ehesegen 
mit allen Silberpaaren in der Kirche 
Groß St. Martin in der Altstadt. Wei-
tere Infos bei Pastoralreferent M. 
Bartsch, 0221/2710717. Anmeldung 
unter: ehe-familie@erzbistum-koeln.de 

 

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 

Montag, 
13. April 

14.00 Handarbeiten Laurentiussaal 

20.00 Chorprobe „Handvoll“ Pfarrsaal (D) 

Dienstag, 
14. April 

09.30 kfd-Frühstückstreff Pfarrsaal (D) 

19.15 Fitnessgymnastik Pfarrsaal (D) 

19.45 Kirchenchorprobe Krypta (M) 

20.00 Bibelgespräch Laurentiussaal/Raum 1 

Mittwoch, 
15. April 

12.00 Gronauer Mittagstisch Gruppenraum 1 (M) 

12.30 Suppenküche Laurentiussaal 

Donnerstag, 
16. April 

08.30 Wirbelsäulengymnastik Pfarrsaal (D) 

15.00 Seniorennachmittag Pfarrsaal (D) 

17.00 SprechZeit Kirche (L) 

20.00 Kirchenchorprobe Laurentiussaal 

20.00 Chorprobe „Lichtblick“ Vorraum Krypta (M) 

Freitag, 
17. April 

17.45 Probe Chorkids Laurentiussaal 

20.00 Kirchenchorprobe Pfarrsaal (D) 

Samstag, 
18. April 

11.30 
Vortreffen neue Mess-
diener 

Laurentiussaal 

Sonntag, 
19. April 

16.00 Firmkatechese Laurentiussaal 

Legende: (D) = Hl. Drei Könige  ♦  (L) = St. Laurentius  ♦  (M) = St. Marien 



 
 
 

Infos Infos 

Öffnungszeiten Kontaktbüro D + M 

Die Kontaktbüros in Hl. Drei Könige 
und St. Marien sind bis zum  
26. April 2015 wegen Urlaub ge-
schlossen. 

Bücherfrühstück KÖB St. Marien 

Die KÖB Bücherei St. Marien in 
Gronau bietet wieder das beliebte 
„Bücherfrühstück – Neue Bücher 
vorgestellt“ mit der Referentin  
Gabriele Friedel an. Dienstag, dem 
14. April 2015 von 9.00 bis 11.15 
Uhr. Anmeldung zu den Öffnungszei-
ten in der Bücherei oder unter Tele-
fon 50475. 

kfd-Mitarbeiterinnenversammlung 

Herzliche Einladung zur Mitarbei-
terinnenversammlung am 21. April um 
15.00 Uhr im Laurentiushaus. 

G l a u b e n d   ä l t e r   w e r d e n  

Glaubensfragen, die sich in unserer 
Zeit stellen - Gesprächskreis für  
Senioren am Vormittag. Nächster 
Termin: 28. April 2015 jeweils von 
10.00 bis 11.30 Uhr. Ort: Marien-
krankenhaus, Seminarraum; Kosten: 
2,50 Euro 
Leitung und Anmeldung: Elisabeth 
Nöthen, Telefon: 02202/35616 

k f d   H l .   D r e i   K ö n i g e  
J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  

Die Jahreshauptversammlung bei 
Kaffee und Kuchen findet am Mon-
tag, dem 27. April um 15.30 Uhr im 
Pfarrsaal Hl. Drei Könige statt. Die 
kfd hofft, dass viele Mitglieder an 
diesem Nachmittag teilnehmen. 

Spenden für den Kinderschutzbund 

Der deutsche Kinderschutzbund 
bittet für seinen Kleiderladen in 
Bergisch Gladbach, Hauptstraße 
310, um gut erhaltene Erwachse-
nen- und Kinderkleidung u.a. „Kin-
dersachen“. Abzugeben zu den 
Öffnungszeiten: Montag und Mitt-
woch von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag von 15.00 
bis 17.00 Uhr und Freitag von 9.00 
bis 12.00 Uhr. Auskünfte zum  
Kleiderladen in Bergisch Gladbach 
über die Geschäftsstelle: Telefon 
02202/399-24 

Ehrenamtlichen-Managerin 
Teresa Winkel 
Büro Paffrather Straße 7-9 
Telefon  02202 / 2515772 
Sprechzeit Montag 10.00 – 12.00 Uhr 
 und nach Vereinbarung 

Caritasbüro 
Büro Paffrather Straße 7-9 
Telefon  02202 / 2515773 
Sprechzeit Mittwoch 10.00 – 12.30 Uhr 

Kath. Öffentliche Büchereien (KÖB) 
St. Laurentius 
Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 10.30 – 12.00 Uhr 
 15.30 – 17.00 Uhr 
St. Marien: 
Sonntag 10.30 – 12.00 Uhr 
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr 
Freitag 17.30 – 19.00 Uhr 

J u b e l k o m m u n i o n   2 0 1 5  

Wer in diesem Jahr seine silberne, 
goldene oder diamantene Kommu-
nion feiert, ist herzlich eingeladen 
zu einer Festmesse am Feiertag  
Christi Himmelfahrt (14. Mai) um 
11.00 Uhr in der Kirche St. Lauren-
tius. Es spielt dabei keine Rolle, ob 
jemand in unserer oder einer ande-
ren Gemeinde zur Erstkommunion 
gegangen ist.  
Anmeldungen im Pastoralbüro, 
unter Telefon: 2838-0 bzw.  
E-Mail: buero@laurentius-gl.de). 

Abendmesse mit Jugendchor MiCaDo 

Die Abendmesse am Sonntag, dem 
12. April um 18.00 Uhr in St. Lau-
rentius wird mitgestaltet vom Ju-
gendchor MICADO aus Wermels-
kirchen. Die Leitung hat Daniela 
Bornefeld. 

Bibelgespräche mit Pfr. Hoesen 

Das nächste Bibelgespräch mit  
Pfarrer Hoesen findet statt am Diens-
tag, 14. April 2015 „Christi Himmel-
fahrt“ (Mk 16,15-20) um 20.00 Uhr im 
Laurentiushaus. 
Alle „alten“ Teilnehmer und „neue“ 
Interessenten sind herzlich eingela-
den. 

Sonntagsakademie aktuel l !  

Sonntag, 26. April 2015, 11.00 Uhr 
im Seminarraum des Marien-
Krankenhauses. Thema: „Märchen 
– Träume der Menschheit, Spiegel 
des Lebens“ – Texte und Musik – 
Referent: Rolf Kettner 

Kolpingsfamilie Bergisch Gladbach 

Montag, 20. April 2015 
„Die Schäl Sick von Kölle“  
– Deutz – das Stiefkind von Köln? – 
Treffpunkt: 19.00 Uhr, Laurentius-
haus 
Referent: Bernhard Benkel 

Sonntagsbrief als Newsletter 

Sie können den Sonntagsbrief als 
Newsletter bestellen und bekom-
men ihn dann jede Woche per E-
Mail zugeschickt. Einfach das Kon-
taktformular auf der Homepage 
ausfüllen (auf dem Startmenü unter 
Kontakt – Newsletter -). 

���� UNSERE TOTEN 

Simon Baranek 
Die Beerdigung hat bereits statt-
gefunden. 
 



 
 
 
 
(L) St. Laurentius  (D) Hl. Drei Könige (M) St. Marien/(Kry M) Krypta (E) St. Engelbert (MKH) Maria-Hilf-Kapelle  (CBT) St. Joseph-Kapelle 
 Stadtmitte  Hebborn  Gronau  Rommerscheid  Marien-Krankenhaus  Margaretenhöhe 

U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E  

 
Samstag, 11. April 
 8.00   L Hl. Messe  

zu Ehren der Muttergot-
tes f.d. Priester 

 10-12   L Sakrament der Versöh-
nung - Hl. Beichte  
(Kpl. Spohr) 

 17.00   L Vorabendmesse  
(Kpl. Rieve)  
SWA Helene Scheele - 
JGD Wim van Hulst - LuV 
d. Fam. Becker + Klein-
tombult - Ehel. Liehr 

Weißer Sonntag, 12. April 
2. Sonntag der Osterzeit 
 8.50   Kry M Rosenkranzgebet 
 9.30   L Erstkommunionfeier 

(KD Hörter) 
 9.30   D Hl. Messe  

(Kpl. Rieve)  
Christa Laudenberg + 
Ehel. Elisabeth + Willi 
König - Hans Klug - in ei-
nem bes. Anliegen 

 9.30   M Hl. Messe  
(Pfr. Hoesen)  
SWA Josef  Weber - JGD 
Josef Hegel - JGD Sibylla 
Löhe  - Verst. d. Fam. 
Hasenberg + Nassenstein 

 10.00   MKH Hl. Messe  
(P. Zablocki)  
Fam. Ruranski + Halenba 
- in bes. Meinung 

 11.00   CBT Hl. Messe  
(Msgr. Hausdörfer) 

 11.30   L Erstkommunionfeier 
(KD Hörter) 

 15.00   M Hl. Messe (polnisch) 
 18.00   L Abendmesse  

(Kpl. Spohr)  
LuV d. Pfarrgemeinde - 
JGD Heinz Dausend - 
JGD Irmgard Fett 

Montag, 13. April 
 9.00   L Hl. Messe  

JGD Pfr. Karl Kuntze 
 16.30   CBT Rosenkranzgebet 
Dienstag, 14. April 
 7.00   L Hl. Messe 
 17.00   MKH Hl. Messe 
 18.20   Kry M Rosenkranzgebet 
 19.00   Kry M Hl. Messe  

LuV d. Fam. Karl + Mat-
hilde Zeier + LuV d. Fam. 
Leifheit 

Mittwoch, 15. April 
 12.00   L Hl. Messe zur Marktzeit 

1. JGD Karl Heinz Han-
sen - Willi + Maria Sand-
vohs + Sohn Wilhelm - 
LuV d. Fam. Roden + 
Cibis - Fam. Socha +  
Lidia Pschyling 

Donnerstag, 16. April 
 7.00   L Hl. Messe 
 8.00   D Schulgottesdienst  

3.+4. Schuljahr 

 17.00   CBT Hl. Messe 
 18.30   EVK Wortgottesdienst 
Freitag, 17. April 
 9.00   L Hl. Messe 
 18.30   D Rosenkranzgebet 
 19.00   D Hl. Messe 
Samstag, 18. April 
 8.00   L Hl. Messe 
 10-12   L Sakrament der Versöh-

nung - Hl. Beichte  
(Pfr. Hoesen) 

 17.00   L Vorabendmesse  
(Kpl. Rieve)  
3. JGD Reiner Gilgen-
bach - Ilse Widdig 

Sonntag, 19. April 
3. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte für den Dom 
 8.50   Kry M Rosenkranzgebet 
 9.30   D Hl. Messe  

(Pfr. Hoesen)  
5. JGD Paul Walter Bos-
bach - JGD Kurt Leiter - 
Dieter Holthausen - Nor-
ma Balbi 

 9.30   M Hl. Messe  
(Kpl. Rieve)  
Lucie Urban geb. Solar + 
Ursula Ott geb. Breiden-
bach  - Heinrich Lüke 

 10.00   MKH Hl. Messe  
(P. Zablocki)  
Erna Müller 

 11.00   CBT Hl. Messe  
(Msgr. Hausdörfer) 

 11.00   L Familienmesse KKG 
Dankmesse EKO  
(KD Hörter)  
LuV d. Pfarrgemeinde -  
3. JGD Peter Schwellen-
bach - JGD Pfr. Karl 
Kuntze - JGD Anna Manz 
- in bes. Meinung 

 15.00   L Taufe  
Fabian Amaru Ludek 
Chada - Fabian Johannes 
Pientka - Lucie Budde - 
John Dorian Baur 

 15.00   M Hl. Messe (polnisch) 
 18.00   L Abendmesse  

(Kpl. Rieve) 
 
 


